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Rat f onali slerung ile s Inst snclbal-tungswe sens
ín clen Binnenhäfen d.er DDR
DÍpl. 
-Ing. Gitnter Scbulze
Direltlo¡ cler tsinnenscbiff,ahrür Berlin
l[anuEkripteiugang Dezenber 1 968
O. Stellung cLes InstantLhaltungswesens, allgeneine Entwicklungs-
tend.enzen. Notwencliekeit der erunA
Die schaelle Steigerung des Natioaaleinkonmens kann eelt d.em
tbergaag zun ökononlschen Sysùem der PJ-anung r¡nd leitu¡g als
Zielfi¡nhlon cle¡ Volksqrlrtschaft bezetchnet weril.en.
I'ür dle Betriebe, Konbinate i¡nd. Verelnigungen volkselgener
Betriebe betleutet das, claß sl-e als lleileysteme d.e¡ Volkgwlrt-
scbaft folgerichtig für ib.ren Bereich ale Zlelfunkblon cli_e Mari-
n5-erung des Nett.ogewlnnes a¡seben mtiesen. lsnif, w.i¡fl besonatere
&te i¡beit dler Beürlebe zr¡r Verbessexu.ng der Grunttfond.seffeþt-
vltät zu efnem wichtigen volkewlrtschaftlicben Erfo¡cternie.
Produktion r¡¡cl Ineta¡rlhaltr¡ng der Þoduktionseittel sind. fiir
ùie Betriebe wieclerr¡.u leileystene¡ die ía vtelfacher il[eise E1t-
eina¡d.er verhtlpft sind.. Es ist aotwendig, durch Anwendung cler
Operati onsf orschurg tlle volkewirt echaftllch optinalen Relati oaen
zwlschen diesen beld.en feileystenen herzustellen und eine System-
regelung zu konzipieren.
Geht nan davon aue, daß es kein zeitloses Optinr¡ü gibt, so
becleutet z.B. die Nettogewlnnna:dnierung ftlr einen bestiomten
Zeitrau.n Letztllch lnnerhalb eines konbeten Zeitabschnittes eine
Marini-enrng der .[ufwanctssenku¡9. Daraua abgeleitet, nuß schließ-
lích die Systenaufgabe d.er Inetandhalüung so definiert werd.en¡
Mininierung cler Kosten clee ElnzelprotluLtes durcb Senkung ciee
Aufwanclee bei gleichzeitiger Sicheruag cler Procluktionsbereitschaft.
In den letzten Jah¡en haben èie Mechanieierung und Autonati-
slenrng spürbare Fortscb¡1tte genacht. Es wuralen jedoch nicht
aIle leile cles hoclukùionsprozesses glelchmä3ig von dieser Ent-
wicklung erfaßt. Während slch clie Hauptprozesse durch Speziali-
sierung u¡tl. fortschreitencle nationale ¡.¡¡c[ inte¡nationale .A¡beiüe-
teilun6 laufencl verbesserten, blieben die Hilfsprozesse 
- 
insbe-
sond.ere d.er Hilfsprozeß Instandbaltung 
- 
in ihrem technÍschen
Niveau uncl in d.er Àrbeitsproclulctir¡:itËiü offensichtlich zurück.
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ObwohL ttle Gn¡¡df,onds vergrö8ert wurdenr stleg ðer A¡tel1 der
in d.en llilfsprozessen bescbåftigten Arbeiteb¿¡fte gegenüber ôem
1n tlen EauptprozeEaeD Bescbäftigten ständlg a¡. Wenn dle augen-
blf ckLlcb vorb¿ncl.enen tecb¡lschen l¡¡d organisatori schen Bed.in6un-
gen auf ðe¡o Geblet der Instqndhaltìl¡g beibehaLten würclen' ntlßte
roan d.anit rechnen, ôa3 1985 eüwa Jeder èrltte Proôu!ólonea¡bei-
ter, in unserer Inttustrie nlt Instandbaltungsarbeiten beechfiftigÈ
w¡¡de f1J.
Um dliese Entrlcklung zu verhlncle:r¡r 18t es noüwendl:Lgr aucb
clen ProzeS cl.e¡ Inetantlha,ltung ef,feltiver zu gestaltenr eo claß
in Einbtick ar¡f tlen Produl¡tionsprozeß eelbst das Instandbalt¡nge-
wesen auch zu einem !{lttel cler Rationalislenrng, nän]ich ln bezug
auf dle Arbeft nit tten Gnrnclfonds, wlrd'.
Es sollte angeotrebt werdlen, itie Unterschiede zwischen ôem
Eauptproze8 unô dleeen Ellfsprozeß zu verklelnern u¡d. èer Inetantl-
baltung seLber nehr den Charakter elner Proclulrblonsfi¡Jxktion zu
geben. Auf jed.en 3a11 nuß cter Iuetandbaltungeproze8 at¡cb ökono-
mlech besse¡ bewertbar genacbt werd.en. Dazu gehört nicht nu¡ dle
schaffung elnes ecbten Kostenbildes, sonilern auch tlie &nltt1ung
von aussagef ähi-gen techuiscb-ökononlechen . Kennzahlen r dle Be-
trS.ebevergleLcbe ermöglichen. üit Ellfe solch elnes Syeteme von
tecbnisch-¿ikononlschen Kennzablen ist aLenn auch eine noclellnäßlge
Wiedersplegelung bestìnmter - nltelnancter in vaelfacher lf,eiee
verbundener - Elemente d.es Reprodluktloneprozes¡reg nögJ-iob.
1. .Aügenetne Möeflcbkelten d,er'Ratlonallgle¡rrns
Un efne r¡.rfagEendle u¡d optlnale RatLonallsLenrng ln Inetanô-
baltrugsweBen zu erreJ.chen, EoIIte uan nlcht nr¡¡ ðle l[öSltcbhet-
tea Ln efgenen Bet¡leb ssbelr Eondlern da¡tlbe¡ bLnaue aucb dle-
Jênlge! Ln Inôust¡lezrelg¡ auf te:rrlto:rlale:r so'f,le ar¡f 4atlona-
ler r¡¡d lnternatf onaler Ebene be¡{lckslohtlgen.
,a
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So bieten sich z.B. im nationalen Maßstab Möglichkeiten d.er
Zentralisierung u.rtct Spezlalisierung von Instalxðsetzungsarbeiten
dr¡rch die Schaffung voa Reparaturbetriebenr ùie entwed.er nach
arbeitseíttel 
- 
oder wirtschaft szweigt¡pischen hinzipien od.er
nach ter¡itorialen GesichtspunHen emÍchtet werclen un¿l albei-
ten können. ÌIier könnten die Vorzüge des soziallstiscben i¡firt-
schaftssystems begonders g¡¡t genutzt !Íerden.
.Au8erctera sintl inzwiscben ei.ne Reihe von Methoclen zu¡ Rationa-
lisiemng des Instandbaltr:ngswesens bekannt geworôen. Das ei¡cl
im wesentlichenl
- 
die insüandhaltungsgerechte Projelcbienrug, einschließl-ich Âus-
wabl und. Beechxärckung auf wenige $4len
- 
clie ínetandhaltungsgerecbte Konstrutrton, einschließlich stan-
tlarclisierr.¡¡g der leile und. Âggregate
- 
die Induetrialisien¡ng von fnstandhaltungsarbeÍtenr insbeeon-
ilere dr¡rch Zentralislenrng und- SpezÍalisieruag iLleser -A.rbeiten
- 
die Âusbildu:rg von bochqualifizlerten lnstældhaltungsbeäften
- 
die Einfäb¡ung und Weiterentwickluag beseerer Orgànisations-
f ornen r¡ncl Technologien in Instandhaltungswesen (Âggregataus -
tausoh, Netzwerktechnik)
- 
ðie plarrmë31ge Elaatzteilfertigrrng auf Gruntl ôer Planung für
Generalreparaturen eowie clie Schaffirng eines Zentrallagers
filr Störreserveteile
- 
öie schaffung ei.nes elgenen EostenblldeE fü¡ clie Instandhal-
tung tles Betriebes
- 
die Etnführu:lg cler EDV.
Àus itieser Àr:fzählung i-st echon zu erkennenr daß ðie Repara-
tur elnes einzelnen Gerätes allein d-och wirklich nu¡ ein Elenent
in d.en systen cler Instantthaltung darsÙellt und daß es notwentlig
ist, umfassend. alle vlelfäJ-tigen Relationen lnnerhalb clleses
systens zu untersucben und sorgfäItig airfeinander abzustimmen.
'{
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In folgend.en s.ol1 auf zwei d.ieser Methoden näher elngegaagen
werden, ohne dabei fitr diese beid.en lÍethoilen eine Rangfolge uail
I[ertigkeit festzulegen.
Was versteht man unter den ferroinus finstandhalüuagsgerechte
Konstrublon'r? zunäcbst einnal alle konst¡ulcbiven MaSnalnenr ðle
einen bestirnmten reparaturfreienr wartuJags- und pflegearmen
Nutznngszyklus bei nininalen physiscben Verschleiß gestatten fZJ,
Darüber hinaus nr¡ß d.ie Konetn¡Hion aber auch reparatuterleichtern-
cle untl reparaturveningernde Merhale ar¡fweÍsen. Ifleiterhin gehö,rt
d.azu, daß wäh¡entl d.er Nutzung Analysen zu¡ llerbesserung cler Kon-
struktion und. Ausnertung von Schadensfäjllen vorgenonnen werden.
Selbst d"ie Instand.haltung ford"ert noch einnal Konstnrktions-
a¡beit für die Gestaltung von Reparaturteilen unct fùir clie Rege-
nerierung von VerschLelßteilen. Und nicht zu1,etzt sollte auch
der Konstruhionsaufwand zur Ve¡rnintlerung cles ideellen VerschleÍßest
ô.h. clie Möglichkeit zur Mod.ernisierung, nicht vergeesen rverden.
Mit zuneh.nend.er InôustriaLieerung wurd.e in all-en Intlustrie-
staaten besonaleres Âugenmerk auf die Metbod.en zur Ve¡besseru¡g
d.er Orgaaisationsform ðes Inetandhaltungswesens gelegt. Dabei ha-
ben eich viele verschied.ene tr'ormen entwickelt, clie sich auf zwei
Gn¡ntlprinziBj.en zurilckftibren lasgen ¡
- 
das Prinzip d.er Schaclensreparatur
- 
das Prinzlp d.en ptsnmäßig vorbeugenden Instandhaltung.
Dae l{¡iterir¡m cler Schacienereparatu¡en iEt d.as Elnleiten von
Maßnahnen zu¡ Wleclerherstellung d.er Betrlebetaugllcbkelt eret
nacb. clem Auftreten von Schäilen.
Die D¡rchführung elner Instetrdhaltung nach rle¡o Prinzlp d.er
Schadenereperatur, êas auch ln uneeren Maschinenbaubetrieben
noch selr verbreitet Ísù, wird. unter den Bedingungen iler Èechni-
schen Revolutíon zwangei.ëiuf ig inner unwlrtechafùLlaher.
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Die Ð¡twicklung hat daber in a1len IndusÈrfestaaten d.azu ge-
ftlbrù, da8 sich zunehmend. progreseive Gnrndprinzipien drr:rchsetzen.
Nur dann, wenn cler Àufwand für eine plannä3ig vo:rbeugend.e In-
standhaltung grö8er sein wlirale als der entstehend-e Nutzen, ist
clie .Anwenttung cles Prinzipe der Schadensreparatur vertretba¡. In
wesentlichen würd.e sich d.anit clas .Arrwend.uagsgebiet auf hoduk-
tiorisaueri¡str:ngen besshxänken, d,er€n InetanclEetzuag in Schailene-
fal.l in so kurzer Zeit irö61Ícb ist, d.a8 die entstehen¿le repa¡a-
turLedingte StÍllstanclszeit ohne Einfluß auf clen P:rocLuktioneab-
lauf bleibt oder auf Ausrüstungen nit geringen Bruttowert.
Unter den Eegriff cler plannä3ig vorbeugenden Instanclhal-tung
sollen alle technischen und orgânieatorÍgchen Maßnahoea zur Ver-
minclerung, llberwachung uncl vorbeugend.en Be seitf gung der Abnut øung
veretand.en werd.en. Eine vorbeugend.e Vernfntlerung iler Àbnutz'rngs-
geechwlntligkelt soll ttr¡rch plaanä8ige Pflege und llartuag emeicht
u¡il cLatlurcb èie Nuûzungsdauer verlängert werd.en. Unte¡ d.er llber-
wachung des technischen Zustaniles so1l tlie pla¡mä3ige ùuchfüh-
rung von Slchtkontrollen, tr'unkti.onsprüfungen, Genaulgkeitskon-
trollen und. Ûberprüfungen verstand.en werd.en.
Díe Beseitigung d.er Abnutzung soll nicht nur durch planroä3ige
Reparaturen otler Standardreparaturen erfolgen, sond.ern auch ilurch
Einbez lehung der Schwacbetellenf orschung u¡d Schwachstellenbe-
kämpfu"trg.
Innerhalb der plannä3ig vorbeugenden Instsndhaltung lassen
sicb entsprechencl den verscbíed.enen Prinzipien grundsätzlich
folgentle drei voneinander abweÍchend.e Metboclen unterscbeíden f+J ¡
- 
dle Methotle tler plannä3igen Inspektionen,
- 
dle Methode cler periodlechen Reparaturen r¡¡d
- 
d.le Methocle cler Sta¡dardreparaturen.
Bei der Durchfiibru¡g cler lnstandhaLtung nach de¡ Methode dèr
planmËEigen Inspelrbionen wird. ei-ne permanente tlberwachuag cles
technischen Zustandes aJ-s Grund.lage fü¡ plannä3ige Maßnahmen zr¡r
vorbeugend.en Beseitigung der Abnutzung durchgefübrt. DabeÍ w:lrd
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d-er stochaetische .Abnutzungsvertrauf beobachtet und. ausgewertet.
Dieses Prinzip gestattet es, Maßnabmen zur &haltung d.er 8e-
triebsüauglichkeit auf G:cr¡nd. cler Ergebnisee plannëi3ig durcbge-
filbrter Inspektionsmaßnaheen in ilrren Unfang uncl llernin opelea-
tj-v zu pla¡en und durchzuführen.
Bei der Method.e d.er Berioclischen Reparaturen werclen auf Grund-
von Richtwerten Unfang rrntl Ternin von Instanclhaltungsna8nahnen
geplant untL entsprechenô d.es tech¡ischen Zustantles der betreffen-
alen Anlagen durchgefährt.
Bei tter Methode d.er Standarclneparaturen werden Insts.ntlget-
zungsnaßnabmen z\lr Erhaltung ðer Betriebstauglichkelt auf G¡unô
von Instandhaltuagenormativen geplant unð ôurcbgefilbrt.
In cliesen d¡ei Method.en d.er plar'mä3ig vorbeugentlen Instsntl-
haltung sind w'ied.erum verschieclene Anwendungsvaxianten züsaû&êrr-
gefaßt. Dabei sincl alle Tarlanten a.Is ObjelÉreparatu¡- und Teil-
reparaturmethocle anwenalbar.
Welche Reparaturnethocle ocler we]-che Konbinationen zur Trhaltupg
cler Betriebstauglichkeit engewenclet werd.enr bed.arf einer geeon-
derten Untersuchung, wobei cüe bereiÙs erwäb¡te Zielfunffiion der
Instand.baltung d.as iþfteriun bild.en nuß.
2. Möglichkeiten cler Rationalisf erung tles Instandlbaltungewesens
ln den Bi-nnenlräfen
Gnrndsätzlich rrnterscheíclen sich die Binnenhäfen in ibrer
Àufgabe, aber nicht in ibrer Zietstellung von den Bereichen der
übrigen Volkswirtschaft.
Dèr gesamte Reprodulrtionsprozeß ist jed.och wegen der zweig-
typischen Besonderbeiten und. der räunlichen Âusclehnuag kompli-
zierter uod. schwieriger uu steuern.
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2.1 llntereuchunE de¡ in ilen Eâfen vorhand.enen Bed.inEunEen
Die Grunrlmittelarten ia den Binnenhåifen slnd- außerord.enü1ích
differenziert, oft speziell gefertigt u¡d von recht extremem
verschlel8verharten. sie sind in unterschiedlicher Konzent:eatioa
auf, ä1e in cler DDR vorhand.enen Binnenhäfen verteilt und reichen
von cler Schwergewichtsmauer über Eubbrücken, Umschlagsgeräte,
Speicherr tstraßen, GleÍ.sanlagen, Eafenbahren bís zu cten Hafen-
bugsierern, um nìrr einige zu nennen.
Die nähere Betrachtung einer Grunclmiùtelart, der llnschlags-
geräte, läBt erkennen, da3 bei den n€ueren'Geräten bereÍts größe-
re serien eines î¡ps vorba¡clen slnd., aber bei aLlen åirteren prak-
tisch d"ie .A¡zah1 der Geräte nit der .anzah.I d.er 
.r!4len Íd.entischiet.
Eine weitere Auf schlüsselung der Reparaturstluetand.szeiten
der Kra¡e eÍnes Hefens j.rn. Jah.re 1gl zeígt folgend.es Bild:
- 
63¡5 Prozent Zufallsreparaturen
- 
1?¡9 Prozent Generalreparaturen
-.11 15 Prozent l[artung und. Pflege
- lr'l Ptozent im Àugenblick fehlentLe Reparaturkapazität.
Diese Aussage 1ä3t bereits erkennen¡ d.a3 die Methode der
SchacLensreparaturen bei tler Instsnilsetzung a¡gewentlet wirtl. Da-
bel betrug tlie clurchscb¡ittliche Sti[stand.szeit a1ler Unschlags-
geräte i¡r d.en Binnenhäfen aue tech¡ischen Gründen i¡r Jehre 196?
JrZ Prozent tlee noûinellen Zeitfontls.
Wertet nan tlie Arbeítszettel cter Eafenwerkstatt aus, so las-
sen sich èie Zufallsreparaturen nach den Sqhadensursachen wie-
d.e¡un untergli-eclern.
8är einen 5/1O Mp Doppellenker-,flíppdrehkran zeigt èiese Aus-
wertung ftir tlas Jahr 1966 foLgendes flJt
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rô. 20 Prozent ôer Schäden aus objelrtiven GrtinÈlen
rd. 30 Pro2ent der Schäd.en aus subjeHiven Grünclen
rd.. 50 Prozent cler Schä<Len tegen Fehlens einer vorbeugen-
clen Instaadb.altung.
Dabei sind unter objektiven ursacben Reparaturen eingestuft
wj-e Schweißr.rng des DrebbeaÐzes,
am Gegengewisht urld.
an den Portalftißen.
Zu aien subjektiven Gründen wr'¡¡clen gezä'hIt r
ZerstörungderSeila¡d¡ückrolledurcbscblappseilbildung'
Defornierung d.er Fabrwerkkonstrulrbi-onr'ô'es Portales bzw'
cles Schutzgeläntlers unal
Bruch d.er Drehwe¡ksabtriebswelle.
Reparaturen infolge Fehlens einer plannäßÍ-g vo:rbeugenilen
Durchsicht waren durch folgend.e tr'ebler notwenùig und. mußten
kurzfristig durchgeführt werden ¡
35 nal Febler an alen Schützen
24 na1 lehIer an den Elhy-Brensltiftern
16 naL Fehler an ilen Kontrollerrr
1? nù tr'ehler an d-en hd.schaltern
2 nal Kohlebürsten abgenutzt
2 nal tr'ehler a¡Ir WiPPwerk
1 mal ReParatr¡r der Kabeltronmel
19 nal 9eilwechsel.
Unvorhergesehene Schërden ínfolge I'eblene einer planmäßigen
Inl ndhaltung, die in proctuktionsbedingten stiustandgzeiüen
beboben werden konnten, erstreclrben sich aufs
Reparatur des Kranhakens wegen fehlencler Schmie-
rung,
3O
Drehrollen auswechseln,
Reparatur d.es Wippwerldunilamentee,
Aus¡üechseluug d.er elastischen Motor!:upplu¡g r
Reparaturen am Kontroller usw.
Aus d.er Struhur cler Grundnittel beclingt, sind in den Binnen-
häfen eine VieLzahl kleinerer Werkstätten entstand.en, in d.enen
sich cile Werkstattkräfte auf mebr als lO Gewerke verteilen. Da-
bei ist nlt den lnegeea.mt vorhand.enen .Arbeitskräften in diesen
Vlerkstätten noch kelne Mögltcbkeit vorhand.en, kapazitätsnäßÍg
aIle vorkommend.en Reparaturen in clen Einnenhäfen eelbst abzu-
d.ecken.
Eine Untersuchung cles Verschleißzusta¡des d.er wÍchtigsüen
'lVerkzeugmaschinen zeigt ilen Nacbholebeda¡f auf dlesem Gebiet.
2.2 lfelche Voraussetzungen nüssen geschaffen werd.en, um die An-
wendung ökononlscherer r¡nd produbiverer MethocLen zu ermög-
lichen?
Die bisherlgen Ausfübrungen lassen eind.eutlg clle Notwenctig-
keit der Veränderung uncl Ratlonalisierung cles Instandhaltungs-
rresens i.n tlen Binnenhäf,en erkennen.
Sie zeigen aber auoh, daß unter Beachtung d.er vorhanclenen Struk-
tur und. der Zlelf,unktion der InstandhaLtung nicht obne weiteres
dl.e höchste Stufe d.er Ratlonalisienrng eingeführt werden kann.
Deswegen sollten zunäcbst einnaL folgend.e Gn¡ndsätze beachtet
!Íerden 3
- 
bei d.er Anscbaffurag von Geräten koneequente Beschrrinkung auf
wenlge l!¡rpen, dle wartungsa¡n uJxd lnstsr¡dbalùungegerecbt durch-
konetrulert etnd,
- 
Berilcksicbùigung von Inetandhaltungsgru¡dsätzen Echon bei der
Projektierung neuer Anlagen,
- veretÈirkte Qualffizterung d.er auf d.e¡r Gebiet der Instandhalüung
elngeeetzten Werlrb ätigen,
31
- 
Verbesserung der Organisation der lïarttrng uncl Pflege,
- 
schaffirng einer zent¡alen störreserve, Festlegung des umfanges,
Stendortes, der Gliecle¡ung, Iragerung und d-er Verffigung.
Darüber hinaus ist es notwendig, organisatorische veränderu¡-
gen durchzufähren.
un cLie Zusammenhänge zwischen Belastung u¡d- verschleiß besser
erkennen zu können u¡d u.n elnen tlÍfferenzierten tlberblick über
ttas Reparaturgeschehen zu erbalten, lst die sinnvoll aufeinander
abgestinmte xrfassung von tecbníschen, finanziellen und tecbnolo-
gischen Daten, die bei der Instandsetzung anfal-lenr notwend:ig.
Ni¡r nach Vorlage einer eingehend.en -Aaalyse cLieger lverte ist da¡¡
überhaupt eine EntscheÍdungsfinduag nögtich, welche ðer beschrie-
benên Repaiaturnethod.en od.er -:konbinatlonen anzuwenclen j.st"
seit Beginn dieses Jahres Ìuerd.en claber in d.en abteilungen
lechnik Erfasermgeblätter je objekt geführt, in cLie .a¡gaben über
Einsatzzeitr Datun und unfang cler Reparatur¡ untertei]t nach at¡f-
wa¡d und Baugruppen¡ eingetragen werd.en. Diese Insteldhaltungs-
werte werden untergliedert in SrencLleistungenr Îremdmaterialt
Eigenleistungen in stunden untl Mark und eÍgenes Material. Jed.e
dieser Angaben ist nocb einnal entsprechend der FeEtlegrrng in
I Baugruppen unterteilt. -4.1s Bezugsbas5-s werden die .angaben über
die ungeschlagene Tonne vemerkt und außerd.em die Reparaturzel-
ten u¡d Stillstandszeiten erfaSt.
paralfel dazu wircl eine grapbische Übersicht über d.en Repara-
turablauf geffibrt.
Die Auswertirng dieser Angaben ftibrt dann zr:r Blldung von Kenn-
zj-ffern, nit clenen eine verbesserung der Planung des Reparatur-
fond-s, cles in¡er- und überbetrieblichen vergleiches d.er Repara-
turaufwentturgen bei gleichen Geräten uncl eine vorlËìrrfige Festle-
gì.rng von Reparaturnormativen nöglich wird'.
Aufbauend auf d.iesen dì.ífferenzierten .Angaben kön'en d'a¡n d:ie
ent scheid enclen voraussetzungen für eine plannä3ige Tnstandhal-
tungsw"irtschaft era¡beitet untl Reparatur- u¡d Kapazitätsbilan-
zi.erungen vorgenonmen werèen.
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Für dle Unscblagsgeräte, die in größerer Stückzabl Je [yp
vorhar¡den si.nt[, iet an¡a¡d ôieser Auswertu4g eln Instandbaltungs-
prograrntn vorzubereiten¡ in den außer d.er Bezeicbaung de¡r elnzeL-
nen Inetaldhaltungena8nabmen ibr Unf ang ln Reparaturstrrailen ¡
d.er A¡beiüekräftebedarf r¡nterteilt nacb Gewerken.und Qr.rallftka-
tion, !ôbnkoEten und Materialar¡fwendwrgen und -koeten sowle clie
Auefallzeit d.es Gerätee unil ctie zeitlichen Abstä¡de tler Instanil-
baliungsna8nab.nen u¡ô ihre Aufeinanderfolge festgelegt eeÍn ntiE-
8êl1o
De¡ach ist eine Untersuchung durchzuflibrenr in der Unfang
uncl ZwecknäSigkeit der Durchfübrung von Instandhaltungsnaß¡ralmea
in einlgen zenttalisierten Spezialwerkstätten enroittelt werd.en
soll.
Zu clieser Untersuchung ist in elner Varianùe die ökonouiscbe
Àuswirkr.rng bei Durchführung größerer InetaDdhaltungsna8nabeen in
betriebsfremd.en Zentralwerkstätten od.er in llerstel-lerwerk f est-
zuetellen.
In tlbrlgen ergeben sicb aus d.en trGrund.sätzen für ðie lnstanal-
halür.mg d.er Eebezeugert (ler A¡beiteschutzanorcbrung 9æ/1 - Hebe-
zeuge 
- 
vom 29. März 1968 eine Reihe von Maßnahmen zu! Wartungt
Kontrolle, D¡rchftlbru¡g von Revieionen und. Instandha"ltungr d'1e
berelte einen leil der pla¡nö3ig vorbeugenêen Inetelðhaltuag
d.arEtellen r¡¡d. nacb $'1? dleser A¡ordnung durch scbriftliche
Nacbweiee zu belegen sindl.'Das nuß ôer aneatzpunùt filr ôÍe so-
fortige Efnfübnrng elner tTberprilfrrngsnethocle seinr d.ier unab-
bä¡glg von den _s¡dlere¡ bieherlgen tlbertegungen, elne regelnäß1ge
Inepektlon aller Geräte elchert und cleren Ergebnlsse ¡ait in dle
laal.yse der be¡eitE oben besshrtebenen Erfaesungen elnzubeziehen
slnal.
Zur Àuslrertung lst es zwecknäß1g¡ aLle Ausrtletungen ent-
spreshendl threr Proôu!úlonewlchtlgkelt unô lbrer T¡rpenzugebörtg-
keit nacb Inetar¡dhaltungeschwerpr.rnkten zu klaEslflzieren. .Auße¡-
clen Eollten alle Werte auf etne später einzr¡filh¡ende elektronische
Datenverarbeitung abgeetlnnt eein. Nr.¡r so Iä3t slcb etn aLlnäb-
Llcher tlbergar¡g von cler aufwenùigen und. unratlonellen Schaclens-
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reparatur zu der EÍnfübrung einer ökonomisch sinnvollen plan-
nä3ig vorbeugenden Insta¡d.baltung eínleÍten und. danit eine Sen-
kung d.er unvorhergesehenen Ausfälle unil cle¡ Reparaturkosten so-
wie eine Steigerung der durchschaittlich zr:r Verfügung stehentlen
Prod.uktionskapazität sow1e eine Verbesserung der Pla¡ung ermög-
lichen.
3. Zusa¡nmenfassung
Ståi:adig gualitativ ir¡d quantitativ steigende Protluirblonsfonds
beclingen einen stä¡keren Eínfluß von Instandbalturcgskosten uncl
reparaturbed.ingten StiDstand.szeiten auf Rentabilität und. kon-
tinuierlichen hoclukt i onsablauf .
Da außerd-em d.er llilfsprozeß Insta¡d.haltung nlt d.er Sntwicklung
der llauptprozesse ¡iicht Schritt gehalten hat, muß cler Arbeits-
kräftebed.a¡f aasteigen. Eine Ökononisierung d-er Instantthaltung
ist clalrer dringend. notwenùig.
.4,1s Systenaufgabe d.er lnstandhaltung wurde schließlich formu-
liert:
Min:in:ierung der Kosten bei gleichzeitiger Sicherung cler hotluk-
tionsbereit schaft .
Un optinale lösungen für den Bereich der Binnenhäfen zu fin-
den, sind- clie â¡u¡enclbarkeit der aufgezeigten allgeneinen Mög-
licbkeiten untl d:ie zu erziel-encLen VorteÍle auf ci:le zweigtypi-scben
Besond.erheiten zu untersuchen. Dazu ist zu¡ächst eine allgeneine
untt allseitige Analyse der Instandhaltungswirtschaft eingeleitet.
.Aus clem Ergebnis sind- wi-ssênschaftlich functierte ökononische &tt-
scheidungen zu treffen, clie sowohl die anzulrend.entlen Methoden aLs
auch die Organisation Oer Werkstätten betreffen.
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Para11el dazu ist fü¡r den Eereich d.er Eebezeuge sofort eíne
tlOe¡5lrUtu¡gsnetbode einzufähren, um einen echríttweised über-
gang z'ur plannä3;lg vorbeugend en Instanclhaltung clurchzr¡fübren.
Damit wird. es nög1ich, den lnstandhaltungsprozeß effeltiver zu
gestalten unil zur Rational-j-sienrng der Gruncl-uittelwirtschaft bei 
-
zìrtragen.
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